
 
 
 

Die FWG Ismaning informiert: 
„Informieren und Diskutieren“ war das Motto in der öffentlichen Versammlung, 

die am Abend des 22. April 2009 in der Sportgaststätte an der Lindenstraße 

abgehalten wurde. 

Bunt gemischt saßen interessierte Bürgerinnen und Bürger, anwesende Kreis- 

und Gemeinderäte sowie Bürgermeister Sedlmair und 3. Bürgermeisterin Thoma 

beieinander. „Bürgernähe“ war nicht nur ein Wort, sondern wurde gelebt.  

Der 1. Vorsitzende, Rudi Essigkrug, eröffnete die Versammlung mit einer 

spannenden Darstellung der Entwicklung und der Geschichte der FWG. Die 2. 

Vorsitzende, Dr. Ilse Ertl, schloss die Ausführungen über die FWG mit diesjährig 

geplanten Ereignissen ab. 

Anschließend informierte Rudi Essigkrug über die Ortsentwicklung und den 

Straßenbau. Hierbei wurde bereits der Einweihungstermin für die Seidl Mühle 

genannt.   

Die 3. Bürgermeisterin, Brigitte Thoma sowie die Gemeinderäte und –rätinnen 

Günter Prasch, Wilma Christthaller und Nikolaus Kraus schlossen sich mit 

Vorträgen zum Sportpark, Kindertagesstätten, Altenwohnanlage, 

Schlossmuseum, Ortsbus und geplanten Hallenbadneubau an. Sämtliche Vorträge 

waren sehr detailliert, aufschlussreich, gut erklärt und von einer Power Point 

Präsentation begleitet.  

Zur Abrundung informierte über die Aktivitäten der Frauengruppe Maxi Tuster. 

Von hieraus werden Feste z.B. das Kartoffelfest, Vorträge wie die Dichterlesung, 

Radtouren und vieles mehr geplant. 

Zur Entwicklung der FWG und zu den einzelnen Terminen kann genauer 

nachgelesen werden unter: 

www.fwg-ismaning.de 

Vorab kann an Terminen genannt werden: 

- 01. Mai 2009, Aufstellen des Maibaumes 

- 03. Mai 2009, Bericht über Gemeinde Ismaning und 1200 Jahr Feier um 

9.00 Uhr im Radio Bayern 1. 

Herr Bürgermeister Sedlmair, der selbst noch zum Thema Energie und 

Energieversorgung vortrug bedankte sich für die überzeugenden Präsentationen 

und schloss mit den Worten: „Wir werden so weitermachen“.  

Erwartet werden darf vor allem, dass dieses „miteinander Reden“, bei dem 

Bürgervertreter und Bürger an einem Tisch sitzen und hervorragend von Lilo und 

Karl, den Wirten der Sportgaststätte versorgt wurden, fortgesetzt wird und neue 

Freunde findet.  


